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Mitten im Walde der ewig grünen Tannen liegt das Grand Hotel Kurhaus Griesalp

^
ben links: Um eine freie Aussicht auf die Berge sicherzustellen, wurde um das Hotel herum ausgepolzt, was zusätzlichen Rohstoff für die Papierfabrik eingebracht hat. - Oben rechts: Das Lesezimmer

Unten links: Die gemütliche Hotelhalle. - Unten rechts: Der Speisesaal

Das Grand Hotel Kurhaus auf Griesalp hat
seine Pforten geöffnet. Unter neuer Leitung, im
neuen — renovierten — Kleide bietet es dem Gast
alles das, was ein Herz erfreuen und dem Ge-
mlite Ruhe geben kann.

Im Mittelpunkt des Hemer Oberlandes, to
lieblichen Kiental, hat der Kurort Griesalp mit
seiner Höhe von 1510 im über dem Meer eine un-
beschreiblich schöne Lage. Es scheint, als ob
die Natur auf diesem Flecken Erde all ihre
Schönheiten offenbaren würde. Hochtouren lok-
ken, und für die Hauptübergänge Hohtürli und
Sefinenfurgge sind, von da aus die besten Voraus
Setzungen gegeben. Unzählig sind die Touren-
Variationen, vom prächtigen leichten Spaziergang
in die vielen Sennhütten bis zur dankbaren
BlUmlisaip-Bestelgxmg, so dass der Gast in sei-
nen dreiwöchigen Ferien jeden Tag eine neue Tour
unternehmen kann.

Schon allein die Lage des Kurhauses — im
sanften- und ungefährlichen Gebiet — bietet für
die Familien einen idealen Aufenthaltsort. Die
Kinder können sich Im Freien ohne irgendwelche
Gefahren austollen und die Freude an der Natur
in vollen Zügen genlessen.

Auch Küche und' Haus sind in diesem Sinne
renoviert worden. Gemütliche sonnige Zimmer
und Wohnräume und gutes Essen bieten Gewähr
für einen angenehmen Ferienaufenthalt.

Von Bern aus ist die Griesalp leicht erreich-
bar. Bis Reiohenbach geht es mit der Bahn, und
von da aus bis vor den Hoteleingang mit dem
Postauto, das den Gast nach einer schönen und
romantischen Fahrt in das klein© Naturparadies
der Griesalp bringt.

Und wer den Ehtschluss fasst, der Griesalp
einen Besuch abzustatten, der soll einen ganzen
Haufen Sorgen, Quälgeister, Alpträume und Aer-
ger mitbringen, denn die alle wird er in der schö-
nen Gottesnatur to Augenblick los. Wer unter
der Hast der Zeit leidet, dem hilft die «Griesalp».
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Bitten im >Va>-ie âer evig grünen Wannen liegt clo! Oranü votel Kurkau! Orieialp

^

ben eine freie ^uszickt auf ciie Verge Ziciier2:u5tetlen. vur6e um ciciz f-iotet kerum ausgeIzol^t, «co! !ll!àlicksn itok!totf für- clie Papierfabrik singsbracki Kot. - Oden neckt!I Oa! l.e!srimmsr
Unten links: Ois gsmütiicks i-iotslkaile. - Unten rcckts: Oer Speisssaal

vas Oranâ Nvtsl Xurksus auk Orieàip bat
seine vkoàn xscMnet, Unter neuen veitunx, ln>
neuen — renovierten — «âeiâe bietet es âein Oust
ailes âas, vas à Hers erkreusn unâ âern Os-
rnMs kubs xebsn kann.

Irn Mittelpunkt à ivernsr Obsrlanàs, à
lisbiicksn Wiental, bat âer Wlurort Oriesalp init
seiner Höbe von 1A.0 «n über âenr Meer eine un-
bssobreidiiob sobön« Wax«. Ws sobeint, à ob

à blatur auk âiessrn Wleoksn Lrâe ail ibrs
Lobvnbsiten okkenbaren v/ûrâo. IZoàtouren là-
ksn>, unâ Mr âte RaupMberxàxs Wlobttìrli unâ
SskrnenMrxxe sinà von à sus âis besten Voraus
set«unxsn xexsbsn. vn-iAr-lix àâ à l'ouren-
Variationen, vorn prâobtixen leiobtsn Lpaxierxanx
in è vielen Lsnnbüttsn dis sur ànkkarer»
Wttmàalp-Vsstsixunx, so class âer Oast in set-
nen ärsnvöobixen Werten jeâsn ?ax eine neue ?our
unternebrnen kann.

Lobon allein <Zis Wax« ties Wurbauses — irn
sanktsn un<l unxekàrllobsn Osbist — biàt Mr
à Wamilien einen iâealsn ^.uksntbaitsort. vis
Winàr können siolr lin Wrslen obns irxenàelàs
Sàbren austollen unâ âte Wreuâe an âer biakur
in vollen Mxen xenàssssn.

àob Moire unâ «vaus slnâ in âiesern Sinns
renoviert vorâen. OenrMlrobs sonnixe iSirruner
unâ tVoàrâuins unâ xut-s» Wssen bieten Oevàbr
kirr einen anxsnslunen Weànauksntbalt.

Von Lern aus ist âie Orresalp leràt srreiob-
bar. vis lìsiobenbaob xebt «s rnlt âer vsbn, unâ
von âa aus bis vor âen Hotslernxanx init âorn
vostauto, âas âen Oast naob àer sobönen unâ
rornsntisoben Walrrt in âas Kleins lbfaturparaâiss
âer Orresalp brinixt.

Vnâ v/sr âen Wntsàluss kasst, âer Oàsalp
einen vssuob abzustatten, cisr soll einen xanMN
Hauken Sorxen, <Zuälxstster, ^.lpträunrs unâ àr-
xsr nrltbàxsn, âsnn âte alls virâ er à âer sobö-
nsn Oottesnatur irn àxenblrok los. tVer unter
âer vast âer SIeit lelâet, âern bilkt âie «OriesalpK.
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